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Der  Boxkampf meines Gedichtes fand,
 bei den Olympischen Spielen 1964 in Tokio statt.

Der gut aussehende und Frauenliebling 

 Hans Huber aus Regensburg 
verlor gegen den amerikanischen Negerboxer 
 (wie er damals genannt wurde)

Billy Frazier knapp mit 3:2 Punkten

Horst Huber Herausforderer

Billy Frazier Titel Verteidiger 
Damen im Pelz, Herren mit Hut

Sportarena ausgebucht.

Tabaksqualm und groß Geschrei

auch viel, kleines Volk dabei.

Denn in der Zeitung stand geschrieben

Heute wird der Hotte siegen.

Hotte – 100 Kilo Kampfgewicht

Stiernacken und Knautschgesicht.

Schwarz der Billy, USA

Sieger durch - KO - stets war.

Erste Runde puff – paff – bum 

Hotte haut den Ami um.

Und beim Volk recht, viel Geschrei

jeder ist nun voll mit dabei.

Am Boden Billy, ausgestreckt

sich erstmals selbst, die Wunden leckt.

Der Ringrichter auf fünf gezählt

 dann der Boxkampf weitergeht.

Erst knoff – dann paff – Schlag an die Stirn

jetzt Hotte hin zum Boden ging.

Bei vier, da steht er wieder auf

durch Gongschlag erste Runde aus.

Ratschlag, Taktik ganz famos

danach geht es wieder los.

Von Runde zwei bis Runde sieben

setzt es bei beiden, mächtig Hiebe.

Im Saal da tobt das Publikum

die Wetten hoch, wer haut wen um.

In Runde acht ein Doppelschlag

der beide kurz zu Boden warf.

Dann ist der Boxkampf endlich aus

wer geht als Sieger nun nach haus.

Dann Kampfgericht stimmt lange ab

und hat es sich nicht leicht gemacht.
Nach Punkten Billy knapp gewinnt

Medaille Gold,  nach Hause nimmt.

Doch in der Zeitung konnte man lesen

Das Kampfgericht, geschmiert gewesen.

Und für den kleinen Mann war nun klar

dass Hotte doch der Sieger war!

 Peter Leitheim
 2003

